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Wissensbasierte Dienstleis-
tungen in den Bereichen In-
ternettechnologieundUnter-
nehmensberatung,aberauch
Buchhaltung, gewinnen zu-
nehmend an Bedeutung. In
der Wirtschaftskammer wer-
den diese Berufe durch die
Fachgruppe UBIT vertreten,
die auch den Constantinus
Award für herausragende
Projekte vergibt.
KURIER traf die Obmänner
vonUBITWienundNiederös-
terreich zum Interview.

KURIER: Welche Bedeutung ha-
ben UBIT-Berufe für die heimi-
schen Wirtschaftsleistung?
Robert Bodenstein: Das
Wachstum der Branche ist
enorm. In den vergangenen
zehn Jahren hat sich die Zahl
unserer Mitglieder beinahe
verdoppelt. Daran erkennt
man, dass wissensbasierte
Dienstleister immer gefrag-
ter sind und ihre Angebote
nichtmehrausdembetriebli-
chen Alltag wegzudenken
sind. Die Fachgruppe UBIT
Wien hat bereits rund
20.000 Mitglieder. 70 Pro-
zent davon agieren als Ein-
Personen-Unternehmen und
bilden somit eine wichtige
Basis für die Sicherung und
Weiterentwicklung des Wirt-
schaftsstandorts Österreich.
Gemeinsammitanderenwis-
sensbasierten Dienstleistern

„Das Wachstum der Branche ist enorm“
Interview. Wissensbasierte Dienstleistungen boomen. Welche Rahmenbedingungen künftig notwendig sind

sorgen sie bereits für rund
15 Prozent der Wiener Wirt-
schaftsleistung. Im Vergleich
dazu trägt der Tourismus
„nur“ mit 6 Prozent zur Wert-
schöpfung bei.

Wodurch zeichnet sich NÖ als
Standort für IT- und Beratungs-
unternehmen aus?
Günter Schwarz: Auf niederös-
terreichischem Boden fin-
den sich zwar wenige Head-
quarters internationaler IT-
oder Consulting-Konzerne,
umso mehr ist hier aber eine
Reihe kleiner und mittelstän-
discher Unternehmen behei-
matet, die international mit
Innovationen und Speziali-
sierungen aufhorchen lässt.
Auch bei uns sind etwa 70
Prozent der Mitglieder Ein-
Personen-Unternehmen. Al-
lerdings dringen die Erfolge
(nieder-)österreichischerBe-
triebe selten an die Öffent-
lichkeit. Deshalb setzen wir
alles daran, Rahmenbedin-
gungen zu schaffen, die es ih-
nen ermöglichen, weiterhin

von hier aus zu reüssieren
und weltweit tätig zu sein.

Welche Rahmenbedingungen
sind hier besonders wichtig?
Günter Schwarz: Zu den wich-
tigsten Voraussetzungen ge-
hört eine moderne Infra-
struktur. Der Breitbandaus-
bau ist für ein großflächiges
BundeslandundseineBetrie-
be so essenziell wie Straßen
und Stromversorgung. Hier
ist die Politik gefordert. Ein
weiteres Hinauszögern drin-
gend erforderlicher Investi-
tionen wäre fatal und würde
weite Regionen technolo-
gisch aushungern.

Für wissensbasierte Dienstleis-
ter ist auch die Rechtssicher-
heit ein heikles Thema. Was
kann hier die UBIT tun?
Robert Bodenstein: Wir for-
dern vor allem eine Wahlfrei-
heit bei Vertragsverhältnis-
sen. Denn immer öfter wer-
den freie Dienstnehmer rück-
wirkend in ein Angestellten-
verhältnis versetzt. Damit
gehen Rückforderungen von
Dienstgeber- und Dienstneh-
merbeiträgen einher, die
schnell 100.000 Euro ausma-
chenkönnen.Besondershäu-
fig betroffen sind wissensba-
sierte Dienstnehmer, sowohl
als Auftraggeber als auch als
Auftragnehmer. Wer in die-
sem Bereich tätig ist und ei-
nen Gewerbeschein hat, soll
auch selbst entscheiden kön-
nen, in welchem Vertragsver-
hältnis er arbeitet. Das Lösen
eines Gewerbescheines setzt
eine bewusste Handlung vor-
aus,diedenUnternehmerda-
zu berechtigt, uneinge-
schränkt unternehmerisch
tätig zu sein und auch selbst
Dienstnehmer anzustellen.
Warum der gleiche Unter-
nehmer aber nicht über sich

selbst bestimmen darf, ist
nicht nachvollziehbar.
Günter Schwarz: Auch die Aus-
legungvonWerkverträgenist
in diesem Zusammenhang
überholt und muss rasch
überarbeitet werden. Wir
brauchen klare gesetzliche
Rahmenbedingungen, die
auch auf die Bedürfnisse der
modernen Arbeitswelt Rück-
sicht nehmen.

Abgesehen von der Interessen-
vertretung, wo noch können
UBIT-Mitglieder profitieren?
Günter Schwarz: Wirvernetzen
Spezialisten. Als Fachgruppe
unterstützen und fördern
wir Kooperationen und Netz-
werke seit Jahren – mit Er-
folgunddasauchimAusland:
von regionalen Networking-
VeranstaltungenindenBezir-
ken (UBITreffs) bis hin zu un-
seren Marktsondierungsrei-
sen in die Technologiezent-
ren Asiens und der USA.
Robert Bodenstein: Auch in
Wien werden jedes Jahr zahl-
reiche Aktivitäten gesetzt,
um den UBIT-Mitgliedern
die Möglichkeit zu bieten, ih-
re Kenntnisse zu erweitern
und sich mit Branchenkolle-
gen auszutauschen. So fin-
den neben dem Netzwerktag
sowie einigen Aus- und Wei-
terbildungsveranstaltungen
auch Sitzungen vielfältiger
Arbeitskreise statt, in denen
branchenspezifische Zu-
kunftsthemen diskutiert und
präsentiert werden.

„Der Breitbandaus-
bau ist für unsere

Betriebe essenziell.
Hier ist die Politik

dringend gefordert.“
Günter R. Schwarz

Obmann der FG UBIT der WKNÖ

„In Wien sorgen die
wissensbasierten

Dienstleister bereits
für 15 Prozent der

Wirtschaftsleistung.“
Robert Bodenstein

Obmann der FG UBIT Wien

Checkliste. Die wichtigsten Qualitätsmerkmale

Wie findet man den
optimalen Berater?
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Auf den ersten Blick mag der
Markt der Beratungsanbie-
ter unübersichtlich scheinen
und die Beurteilung von
Qualität schwierig. Doch es
gibt Kriterien, Qualifikatio-
nen und Spezialisierungen
als Entscheidungshilfe:

Zertifizierungen
– Cert. Management Consultant
Das „International Council
of Management Consulting
Institute“(ICMCI)vergibtan
IT- und Unternehmensbera-
ter das weltweit stärkste
Qualitätssiegel. Derzeit sind
in Österreich ca. 900 CMC
zertifiziert.
– Cert. Turnaround Expert
weist Spezialisten für Sanie-
rungsaufgaben aus
– Cert. Supervisory Expert
verfügt über aktuelle rechtli-
cheundfachlicheKompetenz
als Aufsichtsrat und Stif-
tungsvorstand
– Cert. Export Consultant aus-
gewiesene Experten für Ex-
portthemen (Rechtsfragen,
Märkte, Partner)
– Cert. Business Angel Früh-
phaseninvestoren, die auch
als Berater, Mentoren oder
Mitgründer tätig sind
– Cert. Innovation Expert Un-
terstützt bei der Suche, Be-
wertung, Umsetzung von In-
novationen
– Cert. Business Trainer pro-
funder Kenner und Anwen-
der bewährter didaktischer
Methoden
– Cert. Business Coach Höher-
qualifizierung persönlicher
Kompetenzen

Akkreditierungen
SiedokumentierendieErfah-
rungen bzw. Kenntnisse und
weisen Spezialisten eines
Fachgebietes aus:

Akkr. Consultant für Bo-
nitätsmanagement & Con-
trolling, Akkr. CSR-Expert,
Akkr. eBusiness Expert, Akkr.
Exportberater,
Akkr. WirtschaftsTrainer.
Details: www.incite.at ((Qualitäts-
akademie des Fachverbandes UBIT
der WKO)

EN 16114
Europäische Norm für Unter-
nehmensberatungsleistun-
gen: Leitlinien für eine effek-
tive Bereitstellung von Unter-
nehmensberatungsdienstlei-
tungen.

Best of
Alle mit dem Constantinus
prämierten Projekte 2003-
2014: „Wall of Fame“
www.constantinus.net

Strukturierte Suche nach
Kompetenzfeldern:
– Wien www.einfach-leichter.at
– Niederösterreich
www.wisseninbetrieb.at

KURIER-Inter-
view anläss-
lich des
Constantinus
Award 2014:
R. Bodenstein
(li.) und G.
Schwarz (re.)

Im Gespräch mit KURIER: Günter R. Schwarz, Unternehmensberater und Obmann der Fachgruppe UBIT der WKNÖ (li.), Robert Bodenstein, Unternehmensberater und Obmann der Fachgruppe UBIT Wien (re.)
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